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Die Bürgerenergiegenossenschaft „Energie für Menschen in Mecklenburg eG“ (EMM eG) 
ist aus dem Klimanetz Bad Doberan hervorgegangen und möchte lokale 
Klimaschutzprojekte fördern. Zentrale Ziele der Genossenschaft sind Klimaschutz, lokale 
Wertschöpfung, stabile Energiekosten und die Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger an 
der Energiewende. Als Erfolgsfaktoren werden die Zusammenarbeit von Verwaltung, 
Bürgermeister, Klimaschutzmanagement und engagierten Bürgern hervorgehoben. Die 
Rechtsform der Genossenschaft wurde gewählt, weil sie demokratisch organisiert ist, das 
Gemeinwohl in den Mittelpunkt stellt und auch Menschen mit geringem Kapitaleinsatz 
eine Beteiligung ermöglicht. Gleichzeitig wurde betont, dass die Gründung und der laufende 
Betrieb einer Genossenschaft vergleichsweise aufwendig und kostenintensiv sind.  

Die Satzung der EMM eG basiert auf dem Genossenschaftsgesetz, das den Mitgliedern und 
Geschäftspartnern durch klare rechtliche Rahmenbedingungen Sicherheit geben soll. Zum 
Zeitpunkt der Präsentation hatte die Genossenschaft bereits 123 Mitglieder mit insgesamt 
511 Anteilen. Die EMM eG verfolgt verschiedene Geschäftsmodelle, darunter 
Dachsolaranlagen, Nahwärmenetze, Energy Sharing sowie Beteiligungen an Solar- und 
Windparks. Der Einstieg erfolgte bewusst mit Dachsolaranlagen, da dafür geeignete Dächer 
vorhanden sind, keine zusätzlichen Eingriffe in die Natur nötig werden und der Strom 
direkt vor Ort genutzt werden kann. Hier empfiehlt die EMM eG vor allem eine Nutzung 
öffentlicher Gebäude. 

Um genug Mitglieder für die Genossenschaft zu gewinnen, hat die EMM eG 
Informationsveranstaltungen über die geplante Genossenschaftsgründung durchgeführt. 
Damit konnten bereits nach kurzer Zeit ausreichend private Mittel für die ersten Projekte 
eingeworben werden. Die ersten Photovoltaikanlagen wurden im August 2024 auf zwei 
Schulen in Bad Doberan errichtet und sollen über 25 Jahre rund 702 Tonnen CO₂ einsparen. 
Weitere geplante oder untersuchte Projekte betreffen Nahwärmenetze, Freiflächen-
Photovoltaik und Wärmepumpenlösungen. Besonders bei Wärmepumpen soll die 
Genossenschaft durch gemeinsame Beratung, Einkauf und Organisation die hohen Kosten 
reduzieren. Ein langfristiges Ziel ist die Umsetzung von Energy Sharing innerhalb 
regionaler Bilanzierungsgebiete auf Grundlage neuer gesetzlicher Regelungen ab 2026. Die 
EMM eG bietet sich als Kooperationspartner an und würde ggf. auch als Dachorganisation 
zur Verfügung stehen. 


